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2Diktator Clemenceau
Von einem früheren Pariſer Korreſpondenten

r Eine merkwürdiges Zuſammentreffen ein Bild
das den langjährigen Beobachter der franzöſiſchen Politik
zum Lächeln reizt Clemenceau verſöhnt mit Poincars den
er einft im Wahlkampf des Jahres 1912 zum Zweikampf
fordern wollte und ſeitdem allwöchentlich mit ſeinen Zei
tungspfeilen beſpickt hat zur Linken des wütenden Greiſes
der ſanfte höchſt unbedeutende Herr Pams Schwiegerſohn
des Zigarettenpapierfabrikanten Bardou Poincarés einſtiger
Rivale und Clemenceaus ſtändiger Schützling zur Rechten
des Tigers der korrekte Stephen Pichon ebenfalls von
jeher begönnert von Clemenceau ja eigentlich durch ihn vor
geſchoben als er noch nach ſeinem eigenen Scherz ein junger
Journaliſt war mit großer Kravatte und kleinen Ausſichten
Aber dieſe kleinen braven Schützlinge werden nichts zu ſagen
haben Der 77jährige Georges Clemenceau wird alles
allein machen Er wird ſie alle in die Pfanne hauen den
Monarchen Raymond und die jungen Leute die Miniſter

kollegen und er der wiedergekehrte große Premier der acht
Jahre in der Senatsverbannung warten mußte er wird
den Diktator ſpielen Er wird den Krieg führen Seine
Arbeitskraft iſt erſtaunlich ſeine Bosheit unbegrenzt Er
fühlt ſich trotz ſeines Alters ſcheinbar völlig frei von Todes
gedanken und bleibt gänzlich gleichgültig gegenüber dem
tauſendfachen Sterben der Jugend auf den Schlachtfeldern
das ihn eher verjüngt als erſchüttert Noch heute unver
wüſtlich geſund war er 1870 ein Hüne an Kraft trat aber
trotzdem nicht einmal in die Pariſer Nationalgarde ein und

ämmſig Zfv r c nDas ſind die Schlimmſten Wird dieſer übermenſchliche
unmenſchliche Mann noch einmal über uns e chen
fragte neulich im Journal du Peuple der radikale Sozialiſt
Pioch Wir wollen zum Heil der Welt hoffen daß es nicht
möglich iſt Das würde allem unſern Unglück die Krone auf
ſetzen Er der Greis der Greiſe der Uebergreis der nie ge
fichelt hat der kein Mitleid kennt er ſollte wieder Geſetz wer

den ſich zu unſerm Herrn machen denn ſobald er nicht mehr
Oppoſition iſt wird er zum Tyrann Seine Vergangen
heit ſeine tatſächliche Unbeliebtheit im Volke wie im Parla
ment wird ihm nicht ſchaden Wie hat er ſich im Panama
ſkandal bekleckert als ſich herausſtellte daß er für ſein Blatt
Geld viel Geld von Cornelius Herz erhalten hatte Aber
jene Verirrung die ihm ſein Deputiertenmandat koſtete
er erlangte es nie wieder und mußte deshalb in den Senat
flüchten iſt heute längſt vergeſſen und vergeben wie auch
die heutigen Affären in drei Jahren dem Gedächtnis der
Pariſer entſchwunden ſein werden und keinem der gegen
wärtig kompromittierten Politiker dauernden morgliſchen
Akhruch tun dürften Clemenceau will herrſchen Er will
den Krieg diktatoriſch bis zur Rückeroberung Elſaß Lothrinens
weiterführen Er hat das in ſeinem wütenden Starrſinn
noch ganz kürzlich auch angeſichts des ruſſiſchen Zuſammen
Gruchs und der italieniſchen Kataſtrophe wiederholt Um
die geplante Schreckensherrſchaft den parlamentariſch Denken
den mundgerecht zu machen hat er in ſeinem Gefeſſelten
Mann auseinandergeſetzt was er will Jhm ſchwebt ein
republikaniſches Jdeal vor wie es der Konvent im Jahre
1793 aufgeſtellt hatte Wie damals die Republik ihre
Kommiſſare an die Fronten ſchickte und die nicht Sieger ge
bliebenen Generale von ihnen um einen Kopf kürzer gemacht
wurden ſo ſoll es auch heute geſchehen Die Verantwortung
für den Ausgang des Feldzuges muß nach ſeiner Anſicht vom
Heneralſtab auf das Parlament übertragen werden And
das Parlament hat ihm dem Diktator alles weitere zu über
laſſen Daß der neue Hofkriegsrat von Verſailles nur be
ratende Stimme beſitzen ſoll paßt Herrn Georges durchaus
in ſeinen Kram Es iſt bereits ſein Regierungsprogramm
das er in einem Artikel Die Uebertragung der Verant
wortlichkeiten entwickelte Es heißt darin Niemand kann
verkennen daß wir uns in einer ſchweren Kriſe befinden
Ja in der allerſchwerſten da unſer ganzer Raſſen und
hiſtoriſcher Gewinn in ihr in Frage geſtellt wird Selbſt der
im Wortgefecht gewandteſte Mann wird dies nicht wider
äegen können Was will ich denn Eine beſſere Organi
ſation der Verteidigung Das iſt mein Programm wie auch
das Urteil der Abgeordneten ausfällt das ſie zugleich über
ſich ſelbſt und das Kabinett ausſprechen wenn ſie ihre Ge
nehmigung oder ihre Nichtgenehmigung für die Leitung der
Operationen erteilen von denen wir den Preis und das Er
gebnis kennen Soweit bereits Georges Clemenceau ſelbſt
Aber es iſt nicht dasſelbe was auch der Polterer Ribot
brüllt hatte Auf de Stimmkraft kommt es jetzt nicht
an Die ſtille Kriegskarre beſagt mehr Und wenn die
Preußen auch nicht mehr gerade in Noyon ſtehen wie Cle
menceau bis zur Unerträglichkeit wiederholt hatte in Frank
reich ſtehen ſie noch feſt Und der alte e wird ſie nicht
hinaustreiben Auch er wird ſich die Zähne rn
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 17 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronpring Rupprecht

Jn Flandern lebte das Artilleriefeuer am Nachmittage
bei Dixmuide und zwiſchen den von Ypern nach Staden und
Roulers führenden Bahnen auf

Eigene Sturmtrupps brachten durch friſches Draufaus den belgiſchen a ieekinken ſüdlich e

einen Offizier und 63 Mann zurück
An der ganzen Südfront von St Quentin hielt auch ge

ſtern der ſtarke Artillerie und Minenwerferkampf an
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen im Ailettegrund nord
weſtlich von Auberive und auf dem öſtlichen Maasufer blieben
gefangene Franzoſen in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Jtalteniſche Front
Trotz Kälte und Schnee unermüdlich im Angriff er

über das zwiſchen den Alliierten über die Weſtfront wer
einbarte

Jm Gegenſatze zu der beruhigenden Erklärung des Lon
doner Korreſpondenten des Algemeen Handelsblad über
die engliſche Kriſe meldet der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant daß nach dem parlamentariſchen Korreſpondenten der
Daily News die Erbitterung über den Ton der Rede

Lloyd Georges in konſervativen und militäriſchen Kreiſen
zunehme Es ſei abſolut nicht richtig daß die Kritik
wie ein Teil der Preſſe behauptet nur von den Anhänger
Asquiths ausgehe

Rücktritt des Vorſitzenden des engliſchen Luftamts
London 16 Nov Feuter Lord Cowdray der Vor

ſitzende des Luftamts trat infolge des geſtern veröffent
lichten Briefes Lord Northcliffes zurück Er bedauert daß
dieſer Brief die erſte Andentung geweſen ſei die ihm Kennt
nis davon gab daß Lloyd George einen Wechſel im Luft
amte wünſche

Die engliſche Frbeiterpartei für Frieden
London 16 Nov Jn den Vereinigten Staaten tritt mi
r Beſtimmtheit die Nachricht auf die engliſche Lahour
rty beabſichtige einen Druck auf die engliſche Regierun

klommen öſterreichiſchungariſche Truppen zwiſchen
Brenta und Piave die ſteilen von den Jtalienern zäh
verteidigten Gipfel des Monte Praſſolan und Monte
Peurna und nahmen einen Regimentskommandeur
50 Offiziere und 750 Mann gefangenAn dem Oſtufer der unkeren Piave Erkundungsgefechte

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Fünf Dampfer verſenkt

Berlin 16 Novbr Amtlich Jm Sperrgebiete um
England wurden durch die Tätigkeit unſerer U Voote
neuerdings

5 Dampfer
verſenkt darunter einer der aus geſichertem Geleitzuge
herausgeſchoſſen wurde

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Für und gegen Clemenceau
T U Haag 16 Nov Pariſer Privatdepeſchen beſagen

daß der Auftrag an Clemenceau das neue Kabinett zu bil
den erſt möglich wurde nachdem ein Verſuch einen Block der
drei linken Parteien zu bilden fehlgeſchlagen war Beſon
ders die mächtige radikal ſozigliſtiſche Hruppe war abgeneigt
einem derartigen Block beizutreten und wollte einen ihrer
eigenen Männer als Premierminiſter in das Kabinett brin
gen Nachdem dies mißlungen iſt wird Clemenceau kaum
mit der Unterſtützung dieſer Gruppe rechnen können Jn
vielen Kreiſen betrachtet man Clemenceaus Auftreten nur
dadurch als erklärlich daß die neue Regierung unbedingt
zuſtandekommen muß bevor die Konferenz der Entente in
Paris zuſammentritt

e

Clemenceaus Pläne

Berlin 17 Novbr Laut B erklärte Clemenceau
ſeinen Freunden er werde die Beſchlüſſe von Rapallo er
weitern und als e Regierungshandlung die rigen
eines wirklich ſtraffen einheitlichen interalliierten
Kommandos durchſetzen Die ſozialiſtiſche Kammer
gruppe hält wie demſelben Blatte berichtet wird daran feſt
i Beteiligung an der Regierung Clemenceaus abzu
lehnen

Der V wird geſchrieben Die erſte organiſatoriſche
Arbeit Clemenceaus ſoll die Gründung eines ſtraffen ein
hertlichen Ententekommandos in noch engerem Sinne dar
ſtellen als es die Beſchlüſſe von Rapallo vorſ Jm
Jnnern kommt die Herrſchaft der Eiſernen nd erdermungeloſe Unterdrückung aller Friedens

erſ ö
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und hnungswünſche Die Friedensfreunde
können die Clemenceaus nur in dem Sinne der
Kataſtrophentheorie rüßen daß es erſt noch ärgerwerden muß Leo es beſſer wird 8

England

Lloyd George wieder im Sattel
Amſterdam 16 Rov Der Londoner Korreſpondent des

zen e lsblad meldet daß die politiſche Kriſe jetzt
vorüber i und daß man nicht erwarte da e bei der
montägi Debatte im e wieder au werde
i beſtehe keine Meinuzunſchen Lloyd George und ſeinen Kollegen im

im Sinne der Aufſtellung eines gemäßigten Frieden
programms auszuüben Die Nachricht machte einen ſo ſtarken
Eindruck auf die amerikaniſche Oeffentlichkeit daß Northcliffe
ſich veranlaßt ſah ihr entgegenzutreten Tatſache iſt jeden
falls daß die Labour Party die Aufſtellung von 300
eigenen Kandidaten für die nächſten Unterhauswahlen vor
bereitet Außerdem erklärt Northcliffe daß Differenzen
zwiſchen ihm und dem Kabinett Lloyd George beſtehen
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hüben und örüben

Offenſiv Ergebniſſe der Mittelmächte
und der Entente

Berlin 16 Nov Die engliſche Preſſe gibt jetzt zu daß
das Ziel der gewaltigen engliſchen Großſchlachten in Flan
dern vom Juli bis Mitte November die belgiſche Küſte
und die Beſitznahme der deutſchen Boot Baſis war
Trotz rüſichtsloſeſten Menſcheneinſatzes konnten die Engländer
in faſt vier Monate langen Kämpfen unter Verluſt von weit
mehr als einer halben Million Mann nur 143 Quadratkilo
meter ſtrategiſch un bedeutenden Geländes erobern das zum
größten Teile aus völlig zertrümmertem Trichterfelde he
ſtand Damit ſind die fortgeſetzten ſchweren Niederlagen die
Marſchall Haig trotz vielfacher Ueberlegenheit an Zahl und
Material erlitt bewieſen

Jn der gleichen Zeit vom Juli bis Mitte November
haben die Verbündeten unbekümmert um die Rieſen An
ſtrengungen der Engländer und Franzoſen an Quadratkilo
metern erobern können in Galizien und der Bukowino
25 850 Quadratkilometer bei Riga 2840 Quadratkilemeter
bet Jakobſtadt 470 Quadratkilometer auf Oeſel Dagö Moon
3890 Quadratkilometer in Jtalien allein bis zum Piave
fluſſe 12 200 Quadrafkilometer bei Aſiago 300 Quadratkilo
meter Jm ganzen die ungeheure Zahl von 45 550 Quadrat
kilometer

Farskoje Selo in der Hanö der
Maximaliſten

Kerenſkis Rückzug Allgemeiner Friedenswunſch
Petersburg 13 Nov Reuter Nach einem Kampf

von drei Tagen in deſſen Verlauf Zarskoje Sely zweimal
von einer Hand in die andere ging wurden auf Veranlaſſung
des Eiſenbahnerverbandes Verhandlungen eingeleitet um
eine Regierung zu bilden die ſich aus allen ſozialiſtiſchen
Parteien einſchließlich der maximaliſtiſchen zuſammen
ſetzen ſoll Alle dieſe Parteien verlangen den Frie
den

Petersburg 12 Nov Reuter Die Maximaliſten ge
ben bekannt daß ſie Zarskoje Selo beſetzt haben und daß
ſich die Anhänger Kerenſkis in der Richtung auf Paw
lowsk und Gatſchina zurückgezogen haben Die Maxi
maliſten behaupten daß in den Kämpfen in der Nähe der
Station Alexandrow 1500 Koſaken getötet und vper
wundet worden ſind und daß die Verluſte der Maximaliſten
20 Mann betragen

London 16 Nov Die London Gazette meldet v die
ruſſiſche Regierung am 24 Okt den engliſcherufſi
Pehe Handesvertrag vom 12 Januar 1859 zum 24

tktober 1918 mit der Begründung gekündigt habe daß
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe die durch den Krieg entſtan
den es nötig machten eine Nachprüfung der beſtehen
den Handelsverträge in Vetracht zu ziehen Die ruſſiſche Re

erung wäre bereit ein Uebereinkommen mit England zuFeſſen um Unzuträglichkeiten während der Uebergangs e

zu vermeiden



S v
r

nern r

Der Wirrwarr in Rußland
Daß die Kämpfe um die Macht in Petersburg und im

Lande ſelbſt noch nicht beendet ſind dafür zeugen die Ge
rüchte die über die Grenze dringen Soweit ſcheint indeſſen
die Lage getlärt zu ſein daß weder Lenin noch Kerenſti ſich
als Herren aufwerfen können Es heißt nun die ſozia
liſtiſchen Gruppen worunter wohl die Sozialrevolutionäre
und die minimaliſtiſchen Sozialdemokraten zu ehe
hätten eine Vermittelung zwiſchen Kerenſti und die Bolſche
wiſten verſucht Ob daraus etwas wird bleibt warten
Lenins Charakter iſt auf Entgegenkommen nicht eingeſtellt
denn er iſt überzeugter Anhänger der Herrſchaft der Arbeiter
klaſſe Daß dieſe ohne erbitterte Kämpfe nicht zu erreichen
iſt das weiß er Noch im März dieſes Jahres ehe er nach
Petersburg reiſte hat er ſich dahin ausgeſprochen daß er
mit allen Mitteln verſuchen werde für ſich und ſeine An
hänger die Macht zu erobern

Allein ſeine Anhänger ſind jedenfalls nicht zahlreich
genug um die Herrſchaft ſelbſt nur über die Hauptſtadt für
abſehhare Zeit zu behalten Jedoch ſtimmen die übrigen
ſozialiſtiſchen Parteien mit den Bolſchewiſten darin überein
daß das Land Frieden brauche Ein Bürgerkries müßte
den völligen Zuſammènbruch unausbleiblich machen da
veite Teile des Reichs und faſt die ganze Front von
Nahrungsmitteln entblösßt ſind Das hat kurz vor dem
Sturze der Regierung Kerenſkis der Miniſter Nekraſow zu
geſtanden der ſogar davon ſprach die r beſitze nur noch
für wenige Tage Brot und andere Lebensmittel Kerenſki
ſelbſt dürfte kaum zur Macht zurückgelangen da er mit der
Fegnerſchaft der Linken zu rechnen hat

Der Staatsſtreich in Finnlandö
Kopenhagen 17 Novbr Rach einem Telegramm aus

Haparanda führten die Sozialiſten in Helſingfors geſtern
einen Staatsſtreich aus Sie beſetzten mit Unterſtützung von
ruſſiſchen Soldaten das Telegraphenamt und alle
anderen öffentlichen Gebäude löſten dann den Senat und
en Landtag auf und befahlen daß der frühere ſeiner
zeit aufgelöſte ſozialiſtiſche Landtag wieder unker dem Vor
ſitze des Sozigailſtenführers Tokois zuſammentreten ſolle
Ferner wird ein neuer Senat gebildet in dem die bürger
lichen Parteien nicht vertreten ſein werden Der Staats
ſtreich verltef ohne beſondere Ruheſtörung da die bürger
lichen Kreiſe raſch einſahen daß es unmöglich wäre ſich
gegen die Uebermacht aufzulehnen Jm ganzen Lande
herrſcht große Erregung man befürchtet daß noch ſchwere
Unruhen bevorſtehen Der Genernlausſtand in
Finnland der am Dienstag abend in Helſingfors begann
hat ſich jezt über das ganze Land ausgebreitet

Immer neue Fortſchritte in Jtalien
Wien 16 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier wird am

ß Nov abends gemeldet Weitere Fortſchritte öſtlich der
Srenta

Eine weitere Meldung aus dem Kriegspreſſequartier
iagt Bei trübem ſtellenweiſe ſtürmiſchem Wetter haben
die zäh ſich vorarbeitenden Truppen des Feldmarſchalls Frei
herrn v Conrad nunggehr auch den Monte Meletta di
Callio weſtlich des geſtern genommenen Werks Caſtell
gomberto erſtürmt und hier den ſich auf den Höhen nord
weſtlich Gallio noch haltenden Feind unter der Einbuße von
ca 1000 Gefangenen r Jm Brenta Tale wurde

n

dieſes Ortes 1132 Meter hohe Col Tonder iſt ſeit zwei Tagen
in unſerem Beſitze Die als rechte Flügelgruppe der Armee
Below mir unüberwindlichem Elan vordringenden öſter
reichiſch ungariſchen Gebirgstruppen des Generals der Jn
fanterie Krauß deren Angriffsmut bisher keine Schwierigkeit des Terrains kein noch ſo hartnäckiger Widerſtand des

Gegners zu Drechen vermochte haben ſich auch bereits öſtlich
des Brenta Tales den gegen Süden verlaufenden Höhen
rücken des Monte Cismon erkämpft 25 Offiziere einige
hundert Alpini mit Gebirgsgeſchützen verblieben in der Hand
unſerer Truppen Jm Mündungsgebiete der Piave haben
kgl ungariſche Honveds bereits vor mehreren Tagen den
öſtlichen Flußarm im Deltagebiete überſchritten ei der
Räumung des Flußwinkels ſüdöſtlich San Dona di Piave
wurden hier bisher 25 Offiziere und gegen 1100 Mann ge
fangen eingebracht Unter letzteren befanden ſich auch ita
liniſche Marinemannſchaften Jn der Ebene herrſcht klares
mWedrter

Der Vormarſch gegen die italieniſche
Korößanke

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Der Schwerpunkt in der kriegeriſchen Entwickelung auf

dem italieniſchen Kriegsſchauplatze liegt augenblicklich in der
Gegend veiderſeits der Brenta Einerſeits zwiſchen Piave
und Brenta andererſeits zwiſchen Brenta und Aſtico wo
die Truppen der Mittelmächte gegen die RNordflanke der
Italiener erfolgreich vordringen Die Jtaliener haben an
ſcheinend die große Bedeutung ihres Flankenſchutzes gegen
die ous dem Gebirge vorſtoßenden Kolonnen der Mittel
nachte richtig erkannt und ſind bemüht deren Vorgehen auf
zuhalten Ob dies in der Abſicht geſchieht weſtlich der Piave
überhaupt einen hartnäckigen Widerſtand zu leiſten oder ob
es lediglich den Zweck hat den weiteren Rückzug zu ermög
lichen läßt ſich noch nicht mit Sicherheit erkennen Nur
durch ſtarken Widerſtand im Norden können die Jtaliener
eine ähnliche Niederlage vermeiden wie ſie ſie am Taglia
mens kurz vorher erlitten haben Durch den heftigen Wider
ſtand des Gegners der durch das Gebirgsgelände weſentlich
unterſtützt wird und der ſich ſtellenweiſe auf die permanenten
Sefeſtigungen ſtützen kann erfolgt das Vorgehen der Mittel
nächte gegen die italieniſche Rordflanke nur verhältnismäßig

langſam Ob auch ſchon engliſche und franzöſiſche Ver
ärkungen in die Kämpfe eingegriffen haben läßt ſich noch
icht überſehen Aber trotz aller Schwierigkeiten und trotz
es heftigen feindlichen Widerſtandes konnte der Vormarſch
er Mittelmächte auf beiden Brenta Ufern in erfolg

icher Weiſe fortgeführt werden wobei der Monte Cis
non erabert wurde Die Mittelmächte ſtehen nur noch 5 bis

Kilometer von den Ausgängen des Gebirges in die
netianiſche Tiefebene entfernt Iſt dieſe erſt erreicht

o ſind alte italieniſchen Stellungen die ſich nordweſtlich
er Piave und der Brenta befinden n in ihrer
Flanke und in den rückertigen n edrohtDer Gegner hat dann wenig Ausſicht ſich noch länger dort
halten zu können

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze hat nur das Ge
ſchützfeuer an Heftigkeit und Ausdehnung zugenommen ohne

m Hewönnen Der weſtlich
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daß es an der flandriſchen Front dabei
kämpfen gekommen wäre Das ungünſtige Wetter und die
dadurch hervorgerufene Verſchlammung des Geländes er
ſchwert auch alle weiteren Operationen Trotzdem muß da
mit gerechnet werden daß die Engländer nochmals
verzweifelte Anſtrengungen machen werden die deutſchen
Stellungen zu erobern Haben die Franzoſen ſchon
früher wenig Luſt zu neuen Offenſiv Unternehmungen ge
habt ſo werden ſie jetzt noch weniger dazu geneigt ſein nach
dem ſie Truppen zur Unterſtützung des bedrängten ita

den Bundesgenoſſen nach dem Süden haben entſenden
müſſen

Weit über 300 000 Dtaliener gefangen

Wien 17 Nov Eine halbamtliche Mitteilung beſagt
Als Fazit der bisherigen Kampfhandlungen in Jtalien
können wir ſchon heute feſtſtellen daß ſich die italieniſche
Fronk und damit auch die unſerer Truppen um drei Viertel
ihrer früheren Ausdehnung verkürzt hat ein in Rück
ſicht auf die Geſamtlage der Mittelmächte nicht zu unter
ſchätzender Vorteil denn während die italieniſche Armee im
Laufe der Kämpfe von drei Wochen ohne die biutigen Ver
luſte weit üher 300 000 Mann Gefangene und annähernd
zwei Drittel ihrer Artillerie verloren hat
haben die Verbündeten ihre Kräfte von geringen Verluſten
abgeſehen vollzählig verſammelt Es bietet ſich ihnen alſo
die Möglichkeit mehr und mehr Reſerven aus der Front
herauszuztehen und eventuell ihren U juß an anderen

u e Semertenst er bleibt es jedenfalls
daß bisher von einer irgendwie erkennbaren Unterſtützung

Jtaliener durch ihre Verbündeten nicht die Rede ſein
ann

Die deutſch öſterreichiſchungariſche Schere

Der Nienwe Courant ſchreibt über die Lage inJialien Die Schere ſchneidet es iſt keine gewöhnlige
Schere dieſe deutſch öſterreichiſchungariſche Kriegsmaſchine
wovon die deutſchen Unterteile die weſentlichſten
ſind ſondern ein mächtig komplizierter Mechanismus der
augenſcheinlich mit automatiſcher Sicherheit ar
beitet und im Grunde ungefähr die Bewegung einer Rieſen
ſchere macht die immerfort ſchneidend fortbewegt wird Jn
dem Bewegungskriege der ſich nun in der venezianiſchen
Ebene und der angrenzenden Alpenlandſchaft abſpielt iſt
dieſe Schneidemaſchine in vollem Gange und ſie
ſchneidet ruhelos in die weichenden flüchtenden Heerſcharen
der Jtaliener die von Fluß zu Fluß flüchten aber nicht ſo
ſchnell laufen können daß nicht große Truppenteile abge
ſchnitten werden und in die Hände des Feindes fallen

Kaiſer Wilhelm über Italiens furchtbaren
Fuſammenbruch

Ueber eine Anſprache die der Kaiſer in der Ebene des
Tagliamento an die Märker hielt berichtet Georg Wegener
im A Der Zufall fügte es daß es von den Angehörigen
der verſchiedenen deutſchen Stämme die ſich an dem glorreichen c über die italieniſche Jſonzo Armee betälligt
hatten ausſchließlich märkiſche Regimenter waren die der
Kaiſer in vorübergehender Ablöſung in Udine vorfand

Seine d ging aus von dem beſonderen Ergehen deshauptſächlich vor m ſtehenden Leibregiments L preu
ſiſchen Krone das ſeinen alten Ehren in dieſem Kriege ſo
viele neue hinzugefügt hat Am Durchbruche von Tarnopol
am Anfange der Verjagung der Ruſſen aus den von ihnen
noch r Teilen Galiziens hatten ſie ſich aufs neue mit
Ehren beteiligt Nun es noch Größeres gegolten Jm
Vereine mit dem Kaiſer und König von OeſterreichUngarn
ſen der Druchbruch der italieniſchen Front bei r tſch und
Tolmein beſchloſſen worden ſchwer erſchien dieſe Aufgabe
angeſichts des Hochgebirgsgeländes und der gewaltigen Ab wehrmitle des Feinde Wieder
wurben die Brandenburger mit anderen deutſchen Truppen

mit eingeſetzt Was nun erfolgte lag ſo weit über alle
rechnung hinaus daß hier eine höhere Macht als

nur Menſchenhand gewaltet habe Der furchtbare Zu
ammenbruch des Gegners war ein Gottesgericht Jch
anke euch ſo ſchloß der Kaiſer als euer König und Markn Ich bin ſtolz auf die Söhne meiner ſandigen Mark

tolz auf mein Leibregiment das ich heute hier in Udine
egrüßen r Der Himmel hat bisher geholfen er

wird we hreJn ähnlicher ehrte der Kaiſer mit einer A
auch andere tapfere und betonte ſcharf den Ver
rat des maligen verbündeten z Auf unſerer
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Pas Nomplgehſef on der Jrroſerfrvm

Mee Werier und die Das Gefecht des Hilfskreuzers Marie

im Kattegatt
Ueber das Gefecht mit neun engliſchen Zerſtörern in

Kattegatt hat der mittlerweile nach Deutſchland zurück
gekehrte Kommandant Kapitänleutnant d R Lauter
bach ſeiner militäriſchen vorgeſetzten Stelle folgende An
gaben gemacht

Der Hilfskreuzer Marie befand ſich am 2 Novembe
auf einer Kreuzfahrt im Kattegatt und ſtand um 7 Uhr mor
ens in der Nähe der ſchwediſchen Jnſel Kul len Plötzligſchalten ſich aus dem leichten Morgennebel eine Reihe vor

Zerſtörern heraus deren Nationalität vorerſt nicht zu er
kennen war die vielmehr im erſten Augenblick für deutſche
Boote gehalten wurden Die Zweifel wurden jebvoch ſehr bald
behoben und die mit ſchneller Fahrt herankommenden Geg
ner konnten als Engländer feſtgeſtellt werden Sie
chlugen einen großen Bogen um die Marie und das
ührerſchiff hißte das Signal Zeigen Sie Jhre Rational
agge Sobald die Feinde als Engländer erkannt waren

war Klar Schiff zum Gefecht angeſchlagen worden die
Kriegsflagge ſtieg am Maſt empor und aus den Geſchützen
der Marie flogen die erſten Granaten nach den Feindenhinüber die nun ihrerſeits auf nur 200 Meter Entfernung
ein lebhaftes Feuer aus allen Geſchützen eröffneten Obwohl
es dem gu u des deutſchen Hilfskreuzers mit

en
Gefecht zu ſetzen ſo daß ſie ſich aus der Feuerlinie zurück
ziehen mußten war das tapfer wehrende kleine deutſche
Schiff der Uebermacht doch nicht gewachſen Treffer auf
Treffer flogen in die dünnen Eiſenwände hinein und ſetzten
durch Exploſion der Munitionskammern das ganze Hinter
ſchiff in Flammen Als dann auch Granaten in die Maſchine
eingeſchlagen waren und ein aus nächſter Nähe abgefeuerter
Torpedo das hintere Schiff auseinanderriß gab der Komman
dant den Befehl das Schiff zu verlaſſen Ein weiteres Ver
bleiben auf dem nunmehr gefechts und manövrierunfähigen
ſtark brennenden und in Rauch und Flammen eingehüllten
Schiff hätte nur noch mehr Menſchenleben gefordert Der
Kommandant begab ſich mit einigen Leuten nach dem Vorder
ſchiff das weniger beſchädigt war und verſuchte die kleine
Jolle auszuſetzen

Die übrigen Leute waren inzwiſchen achtern über Bord
geſprungen und zum Teil von den Engländern aufgefiſcht
worden worauf die Zerſtörer ohne den Untergang der
Marie abzuwarten eiligſt davondampften Bekanntlich

haben r eine halbe Stunde ſpäter wehrloſe friedlich ihrem
Gewerbe obliegende deutſche Fiſchdampfer ohne
Warnun
boote beſchoſſen

Als die Engländer aus Sicht gekommen waren ſtieß die
kleine Jolle der Marie mit 15 Mann von dem brennenden
ſinkenden Hilfskreuzer ab nachdem der Kommandant noch
drei Hurras auf Seine Majeſtät den Kaiſer und das Schiff
ausgebracht hatte Noch einmal wurde um das todwunde
Schiff herumgefahren um vielleicht im Waſſer treibende Ver
wundete zu retten Es wurde jedoch keiner mehr angetroffen
Gegen 9 Uhr wurden die Schifſorüchigen dann von dem
däniſchen Dampfer Balges aufgenommen und nach Kopen
bagen gebracht Dort fanden die Verwundeten darunter
der Kommandant dem ein etwa eigroßes Sprengſtück aus der
Schulter entfernt werden mußte in dem Städtiſchen Kranken
aus Aufnahme Dieſe war glänzend die Fipri h n des

ſpitals hervorragend die Hilfsbereitſchaft des däniſchen
Perſonals über alles Lob erhaben

Aus vorſtehendem Bericht geht klar hervor daß die von
engliſcher Seite über das Seetreffen am 2 November ge
Pr n Veröffentlichungen nicht der Wahrheit ent
ſprechen daß vielmehr der Hilfskreuzer Marie ſich bis zum
äußerſten gewehrt hat So hat in dem kaum 10 Minuten
währenden Gefecht das eine der hinteren Geſchütze allein
29 u ß abgegeben Bemerkenswert iſt wie eilig es die
engliſche Uebermacht hatte ſich von dem Kampfplatz zu ent
fernen rch wurde es einem Teil der Beſatzung ermög
richt völlig unbehelligt zu entkommen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Großer Erfolg der Türken im Küſtenabſchnitt
Konſtantinopel 16 Nov Amtlicher Tagesbericht Sinai

front Jm Küſtenabſchnitt wurden fünf feindliche Angriffe
mit ſehr ſchweren Verluſten für den Gegner
vollſtändig zurückgeſchlagen An den übrigen Fronten keineSeite der Kaiſer fechte igkeitehe h henen e Lager ktigeit Teeuo und beſonderen Ereigniſſe

wei der Feinde außer

verſenkt und ſogar noch die Rettungs

S
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Sitzung vom 16 November 1917
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten
Die Beratung über die Anträge betreffend den Reli

gionsunterricht der Diſſidentenkinder
wurde fortgeſetzt

Abg Ramdohr Freikonſ Es heißt hier immer die
Leute im Schützengraben beſchäftigten ſich mit der Frage des
Wahlrechtes und der Löſung der Diſſidentenfrage Die
Leute denken garnicht daran ſondern ſie denken daran das
Vaterland zu retten Trotz Bedenken im einzelnen haben wir
uns für den Antrag der Unterrichtskommiſſion entſchieden
Die Abänderungsanträge lehnen wir zum größten Teil ab

Abg Henſel Konſ Wir fordern eine religiöſe Er
ziehung der Kinder und wollen auf den Religionsunterricht
nicht verzichten Deshalb iſt der Antrag Friedberg für uns
unannehmbar und wir haben einen neuen
Antrag Antrag Ahrens eingebracht daß unter
Umſtänden eine Befreiung vom Katechismus
Unterricht ſtattfindet Da wo ein geſonderter Hat
chismus Unterricht abgehalten wird ſollen die Kinder von
den Unterrichtsſtunden befreit werden Im Hinblick auf
unſeren grotzen Reformator und bas Jubeljahr der Refor
mation wiſſen wir die Gewiſſensfreiheit wohl zu ſchätzen
ber wir erkennen keine ſchrankenloſe Freiheit an Die
Freiheit des Unglaubens lehnen wir ab GBeifall rechts

Abg Adolph Hoffmann U Soz Ein Katechismus der
auf rein menſchlicher Vernunft aufgebaut iſt iſt bereits in
Arbeit Wahre Kultur iſt auch ohne Religion im heutigen
Sinne möglich Das zeigt die hohe Kultur der Griechen
Sie nach rechts haben nur Angſt vor dem kommenden So
zialismus deſſen Sturmzeichen ſich in Rußland zeigen Die
Kultur hat ſich ſtets im Gegenſatz zum Kirchendogma durch
geſetzt Jn dem Augenblick wo die Trennung von Kirche
und Staat und von Kirche und Schule vollzogen iſt iſt auch
die Diſſidentenfrage gelöſt

Abg Blankenburg Natl Wir ſtimmen der Zurückver
weiſung der Anträge an die Kommiſſion zu

Abg Otto Vpt Wir bitten den urſprünglichen Antrag
Friedberg wiederherzuſtellen Gegen den Kompromißan
trag der Kommiſſion haben wir pädagogiſche Bedenken

Hiermit ſchloß die Beſprechung
Der Antrag Friedberg und die dazu geſtellten

Abänderungsanträge wurden einſtimmig an die Unter
richtskommiſſion zurückverwigeſen

Der Geſetzentwurf betreffend weitere Verlängerung der
Veltungsdauer der Verordnung über Sicherſtellung des
kommunalen Wahlrechtes der Kriegs
teilnehmer wurde ohne Erörterung in dritter Leſung
angenommenEs folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend den Bau eines Dampfkraftwerkes
bei Hannover wofür 13 Millionen Mark gefordert
werden

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach Die
Errichtung eines ſtaatlichen Kraftwerks bei Hannover iſt
geplant um das Kraftwerk bei Dörverden an der Weſer
mit den Werken im oberen Quellgebiet der Weſer und des
Mains zu verbinden Jn dem Gebiet von Bremen bis
Frankfurt ſoll die Elektrizitätswirtſchaft durch ein zu

ſaämmenhängendes Netz von Hochſpannungsleitungen auf eine
einheitliche Grundlage geſtellt werden die für die Wirt
ſchaftlichkeit und Betriebsſicherheit von großem Werte iſt
Die Vorlage iſt ausgearbeitet nach den Leitſätzen die für
Reich und Staat für die einheitliche Verſorgung des
Landes mit Elektrizität aufgeſtellt ſind Jch empfehle die
Vorlage der wohlwollenden Prüfung des Hauſes

Die Vorlage wurde nach kurzer Erörterung an die
verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion überwieſen

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend die Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Be
ſoldungsdienſtalter der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen

Kultusminiſter Dr Schmidt Die Vorlage iſt beſtimmt
die wirtſchaftlichen Schäden die den Lehrern aus dem
Kriegsdienſt erwachſen zu beſeitigen und ihnen für die
Zukunft das Fortkommen zu ſichern

Die Vorlage wurde nach kurzer Erörterung der ver
ſtärkten Staatshaushaltskommiſſion überwieſen

Es folgte die Beratung des Antrages der verſtärkten
Staatshaushaltskommiſſion betreffend die Förderung
der Fiſcherei insbeſondere der Seefiſcherei und den
Verkauf von friſchen Fiſchen

Eine Entſchließung der Kommiſſion erſucht unter
anderem dahin zu wirken daß die im Heere ſtehenden
Fiſcher ſoweit als möglich beurlaubt werden den Fiſchern
die für die Ausübung ihres Gewerbes erforderlichen Geräte
zu billigen Preiſen zur Verfügung geſtellt werden und daß
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im Landwirtſchaftsminfſterium eine hauptamtliche Stelle
für Fiſcherei geſchaffen wird

Nach kurzer Erörterung wurde die Weiterberatung auf
Sonnaben 4 Uhr vertagt Außerdem Anträge Peti
tionen

Schluß 5 Uhr

Staatsſekretär Dr Schwander
Einer Berliner Zeitungsmeldung zufolge ſoll ſich der

eben erſt zum Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamts er
nannte Straßburger Oberbürgermeiſter Dr Schwander be
reits mit Rücktritksgedanken tragen wie wir erfahren ent
ſpricht dieſe Meldung den Tatſachen Exzellenz Schwander
hatte zwar erſt nach längerem Zaudern das ihm angebotene
Reichsamt das bekanntlich durch Abtrennung vom früheren
Reichsamte des Jnnern geſchaffen worden iſt angenommen
aber ſich dann ſofort mit gewohnter Energie in die neuen
Aufgaben eingearbeitet und auch bereits ein Programm für
die nächſten anzuſtrebenden Ziele auf ſozialpolitiſchem Ge
biete entworfen Die viel bemerkte friſche Rede die er bei
der Begrüßung des chriſtlich nationalen Arbeiterkongreſſes
am letzten Oktoberſonntag in Berlin gehalten hat gab be
reits die Umriſſe dieſes Programms Wenn es nun jetzt
heißt er wolle aus Geſundheitsrückſichten zurücktreten
politiſche Erwägungen ſpielten bei ſeinem Ent
ſchluſſe keine Rolle ſo iſt das nur zum Teil zu
treffend Herrn Schwanders Geſundheit iſt allerdings
nicht die robuſteſte aber die buregaukratiſchen
Widerſtände die ihm in ſeinem neuen Reichsamte auf
Schritt und Tritt begegnen könnten wohl auch
lkräftigere Naturen ermüden und haben tatſächlich auch be
reits einen anderen neuernannten hohen
Reichsbeamten ähnliche Rücktrittsabſichten
in Erwägung ziehen laſſen Dr Schwander ſoll
beabſichtigen auf ſeinen Straßburger Oberbürgermeiſter
poſten der ihm bekanntlich von den ſtädtiſchen Behörden
ofſen gehalten worden iſt zurückzukehren Auch das würde
in gegenwärtiger arbeitsreicher Zeit nicht gerade auf ſtark
angegriffene Geſundheitsverhältniſſe ſchließen laſſen

Deutſches Reich
Die Wahlrechtsvorlage

Auf die von den Parteiführern des Abgeordneten
hauſes beſchleſſene Anfrage an das Staatsminiſterium iſt dem
Präſidenten die Antwort zugekommen daß die Wahlrechts
vorlage wahrſcheinlich am 26 bis 27 November dem
Hauſe zugehen alſo vermutlich am 28 bis 29 verteilt
ſein wird Die erſte Veratung findet dann auf Wunſch des
Miniſterpräſidenten nicht vor dem 4 Dezember ſtatt Jn
einer Sitzung der Parteiführer beim Präſidenten am Freitag
abend wurde beſchloſſen daß die Ausſchüſſe des Hauſes am
kommenden Montag und Dienstag noch tagen aber in der
nächſten Woche keine Plenarſitzung ſtattfinden wird Der
Dienstag der nächſtfolgenden Woche bleibt für die Fraktions
beratungen über die Ernährungs und Kohlenfragen frei
deren Veratung im Plenum am Mittwoch beginnt und die
Woche bis zum Sonnabend ausfüllen ſoll Dann werden
wieder einige Tage für die Fraktionen freigegeben um zur
Wahlrechtsvorlage Stellung nehmen zu können und am
4 Dezember findet vorausſichtlich ihre erſte Leſung ſtatt

Vorſtoß der Vaterlandspartei im Abgeordnetenhaufe
Der Deutſche Kurier meldet an der Spitze des Blattes

Die Abgeordneten Fuhrmann Mertin Oels Freiherr von
Los und Winckler haben mit Unterſtützung der national
liberalen konſervativen freikonſervativen und Zentrums

fraktion folgenden Antrag im Abgeordnetenhauſe eingebracht
Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen das den

Staatsbeamten verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht der poli
tiſchen Betätigung unter Zurücknahme neuerdings verſuchter
Einſchränkungen ſicherzuſtellen

Dieſer Antrag wendet ſich vor allem gegen den neuer
dings bekannt gewordenen Erlaß des Miniſters des Jnnern
der den Beamten ſeines Reſſorts die politiſche Betätigung
für die Deutſche Vaterlandspartei unterſagte

Aus der Faſſung der Notiz iſt nicht zu erſehen wie viele
Mitglieder der nationalliberalen Fraktion Herrn Fuhr
mann wie viele Zentrumsabgeordnete ihrem Fraktions

rn von Los bei dieſem Vorſtoße Gefolgſchaft leiſten
werden

Der Antrag hat erregt Auseinanderſetzungen hervor
gerufen und iſt ein deutlichs Zeichen dafür daß die An
hänger der Vaterlandspartei den in ihren Aufrufen als ſo
unumgänglich notwendig bezeichneten Burgfrieden auf dem
ihnen günſtigen Boden des Dreiklaſſenparlaments brechen
wollen Auch bei der Wahlrechtsvorlage wird ſich der Gegen
ſatz bei den Nationalliberalen und im Zentrum bald laut
offenbaren

Kaiserstrasse

unrenrünnnenn
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Der Poſten des Chefs des Zivilkabitnetts
Die Rordd Allg Ztg ſchreibt Der Berliner Lokal

Anzeiger vom 15 Rov brachte eine Notiz wonach Unter
ſtaatsſekretär z D Wahnſchaffe ſich um den Poſten des
Chefs des Zivilkabinetts bemühe und der frühere Reich
kanzler v Bethmann Hollweg Herrn v Valentini für dieſen
Plan gewonnen habe Wir ſind zu der Feſtſtellung er
mächtigt daß dieſe Notiz mit all ihren Einzelheiten er
funden iſt

Vollsbund für Freiheit und Vaterland
Am 14 Novbr fand unter Vorſitz des Generalſekretärs

der deutſchen Gewerkvereine Hartmann die erſte aus dem
ganzen Reiche beſchickte Verſammlung der Vertreter wirt
ſchaftlicher Organiſalionen ſtatt um endgültig für Gründung
des Volkshundes für Freiheit und Vaterland Stellung
nehmen Nach Referaten des Reichstagsabgeordneten Gi
berts Profeſſor Friedrich Meinecke und Reichstagsabgeord
neten Bauer über Aufgaben und Ziele des Volksbundes an
die ſich eine eingehende Ausſprache ſchloß nahm die Ver
ſammlung folgende Entſchließung an

Die Verſammelten ſind der Meinung daß die Grün
dung des Volksbundes für Freiheit und Vaterland eine
dringende Not wendigkeit iſt Sie beauſtragen den vor
bereitenden Ausſchuß unverzüglich eine Vertreterverſamn
lung einzuberufen um die Gründung des Volksbunde
vorzunehmen

Der Abgeordnetenhausausſchuß zur Beratung der Verein
fachung der Verwaltung

kegann am Freitag vormittag die zweite Leſung führte
jedoch noch nicht zu Ende Bisher wurde an den Beſchlüſſen
der erſten Leiung im welentſichen nichts geändert mit einer
ſehr wichtigen Ausnahme die in der erſten Leſung mit ſeck
gegen fünf Stimmen beſhloſene Aufhebung der Wahlklag
gegen polizeiliche Verfügungen i nunmehr bei vollbeſetztem
Ausſchuſſe mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt worden

C e 4 2Hiernach bleidt es bei dem jegtgen Zußande daß ge

73 o S m Tpolizeiliche Verfügungen ſowohl die Eeſhwerde an die v
e 9 5 igeſetzten Jnſtanzen als auch die Verwaltunegstlage beim

Kreis oder Bezirksausſchuße angeſtrengt werden kann

Kunſt und
Ur und Dos Luſtanel De i e b e 5

himmel von Alexander Emng el an Scus Sasman
wurde für das Wiener Deutſche Bolen er en De
Stück gelangte am 15 d M im Hamfurger Thalicthegterzur Uraufführung Die jatiriſche de Die derſösng
nisvolle Gabel von Augzſtt S Slaten die
Dichter im Jahre 1826 geſchrieben bet wird im Dresdener
Königl Schauſpielhaufe im Dezember in einer Bormittegsvor
ſtellung zur Uraufführung gelangen Er Köohbrers Babnen
faſſung der Tragödie Don Juan und Fauf von Grabbe
gelangt mit der von G R Kruſe überardeiteten Muß
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vor asam 21 November im Nürnberger Stadttheater zar Erſtauf
führung Bachſtelzchen das erfolereiche vierbtldliche
Volksſtück von Ed v d Becke Muſik von Max Bertuch ge
langt am 17 Rovember am Schauſpielhauſe in Bremen zur
Erſtaufführung

Deutſche Wiſſenſchaft in Spanien Der in Anlehnung an di
Arbeits gemeinſchaft Deutſchſpaniſcher Geſellſchaften Deutſchland
Spanien tätige deutſche Gelehrtenausſchuß für Spanien die
vor kurzem in Stuttgart eine Tagung ab auf der die Vod
arbeiten für die Durchführung auslandskundlicher Forſchung ir
Spanien und für die Erleichterung des wiſſenſchaftlichen Aus
tauſches zwiſchen Spanien und Deutſchland feſtgelegt wurden
Die Geſchäfte des Ausſchuſſes führt das hamburgiſche Semina
für remaniſche Sprachen und Kultur Es gehören ihm an deſſes
Direktor Prof Dr Schädel Philologie Spaniens Geheimra
Prof Finke Univerſität Freiburg mittlere und neuere Geſchichte
Spaniens Prof Dr A Schulten Univerſität Erlangen alte
Geſchichte und Geographie Spaniens und Privatdozent Dr V
L Mayer Univerſität München Kunſtgeſchichte Spaniens

Klavier mit freiſchwingendem Reſonanzboden Eine Olden
burger Zeitung berichtet daß dort ein Klavierbauer Johannes
Rehbock einen frei ſchwingenden Reſonanzboden erfunden habe
der ſeinen Klavieren einen runderen und klareren Ton verleihen
ſoll Ganz neuerdings ſoll er dann noch durch Anbringung eines
Regiſters für Aliquot Töne dem Klavier eine neuen Klang
wirkung ermöglicht haben

Halliſcher Metterberiche
J 16 November 17 November

OH Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 762,5 163,0
Thermometer Celſius 0 5Rel Feuchtigkeit ſo 94 93Winde W 2 W 2Maximum der Temperatur am 61 Nov 68
Minimum in der Nacht vom 16 Rov zum 17 Rov z 5,0 C

Verkanfsstello Magdeburg
Ausstellungs und Büro Räume

Niederſchläge am 17 Nov Uhr morgens 8 em

Nr 20 Fernrut Nr 1662
Reparatur Werkstätten und Unterstellräume

Stettiner Strasse Nr 18 Fernruf Nr 7120

Zweigbüro für den Bezirk Halle
Halle a d S

Magdeburger Strasse 59 Fernruf Nr 5767



m Walhalla Theater
Der grosse Erfolg
Die Kaiserin

Operette von Leo Fall
Sonntag 24 Uhr famiſien Vorstellung

55 05 1 200 Kinder 35 60 80 00
Zur Auflihrung gelangt

Die Kaiserim
Kasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

FSaalschloss Brauerei
Sonntag den 18 Nov v nachm 3 bis abends 10 Uhr
Konzert der Kapelle Görlach
Eintritt 35 e Karten gültig Militär frei

Kinder 20 F inSankt W Nicolaus
Jeden rn von e uhr an

Hiüümnstler Konzert
Restaurant Thalia Säle

Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg
Jeden Sonntag Künstler Konzert
n eS

e S

Sonntag den 18 November

Klein Kirmes
Von nachmittags 4 r v Künſtler Konzertausgeführt von Tr er Erſatz Abteilungdes ans Akug h Nr 75

neEmpfehle Gansebraten
Es ladet ein R Modlere

ThaliasaleMontag den 19 Novermber abends 8 Uhr

Wonttätigkeits Konzert
rugansten der Weihnachtsspende hlesiger Lazarette

MitwirkendeFrl Martha Seellger Konzertsängerin Halle a S
Herr Otto Schwendler Konzertmstr Cello
Herr Herm Ritzau Komponist Klavier Hannover

Eintrittspreise 10 AKk 10 Mk 05 AkS Blüthner Flügel Firma B Döll Halle a S S

Montag dan 19 Novbr abends 8 Uhr

Beethoven Abend
Sonaten für avier und Violoncell

Bmmi Knoche
August Bieler

Herzogl Braunschw Kammervirtuos
Sonaten op 5 Nr 1l 2 op 69 op 1092 Nr 1 2

S Bechstein Flügel Vertreter Reinhold Koch
S Karten s 10 10 55 05 pei Heinr Hothan

und
zur deutschen Zukunft

Vortrag von

Pr Paul Rourbach
Eintrittskarten zu Mk 50 I 50 in der
J Kofm Heinrich er Ulrichstr 38 38 e

Wotührt der ſeg zum deutschen friecen

Fasthaus Büschdorl

C

SYSSSRSSSSSASTASASAZG6E EGGW WbffOkCkCcceoouwowowWwwwWwu uwho

n Saal der Loge zu den 5 Türmen n

S ſtraße 5 Eingang zur Städtiſchen Sparhkaſſe ſtattfindenden Mit

Apolld Iteater

Gastspiel des Deutsch
Türkischen Theaters

Konstantinopel

g
d Anerle 100 000 W

An goldenen on
Grig riiecheAusstatt

Operette in 3 Akten
Text und Musik von

Deutſche VaterlandsPartei
Verſammlung am Sonnkag den 18 November 1917

vormittags 11 Uhr
im großen Saale des WalhallaTheaters

in Halle1 Orcheſtermuſik Kaiſermarſch von Richard Wagner

2 Eröffnung der Verſammlung durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive
Herr Marine Pfarrer a D Wangemann LeipzigWie kommen wir am ſchnellſten zum Frieden

Herr Tiſchler Wallmann Magdeburg
Die Deutſche Vaterlands Partei u die Arbeiter
3 Orcheſtermuſik Niederländiſches Dankgebet

Zutritt haben die Mitglieder und Alle die auf dem Boden der Deutſchen
Vaterlands Partei ſtehen

Halle den 14 November 1917
Deutſche VaterlandsPartei Ortsverein Halle

Jn der Verſammlung darf nicht geraucht werden
Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle e Erdgeſchoß

T Gnſewwercina d n

3 Akt Im Selamlik
von Emin Bey

Vorverkauf Sonntags

Stadt Theater
S Sonntag d 18 Nov 1917 2

nachmittags 3 UhrVolksvorstellung bei
ke kleinen Preisen
s lebe das Leben

Schauspiel
von Hermann Sudermann
abds Anf 7 Ende 10 UhrDie verkaufte braut

Komische Oper v Smetana
Montag d 19 Nov 19172

S Jan 7 Uhr Ende 10 re 7
III
c a

c
hZ c r J T r 525c

ninimrin

S Musik n Franz Schupert 2

ümnnmuinnunninmunmnmſi

Thaiia TheaterAwfelne e 2 J n W W W
h t F F Sonntag d 18 November 1917Wer gibt uns

Leipziger Strasse 88
Fernruf 1224

Alte Promenade lla
Fernruf 5738

mm
bote Heumann

in

vie Raende hede wen ehe
Ein seltsamer Kriminalfall

abends 7 Uhr

Drama in 5 Akten J für unſer Tagesheim Moritzzwinger 12

Die Shmetterlntssdlai

vettſtücken nnd Bettzeug
Schauspiel

dent jeßt bei Eintritt der hälteren Jahreszei

Hauptdarsteller
KRaren Sandberg

Alf Blütecher

Wohne wie
nebenan

Reizenäes Lustspiel

Die grosse Modensehau ar der Wuneratteufer Weckbuno Lhary der underatfe

Ausstellung in Berg
Der interess Anteste Film
auf dem Gebiete der Mode

Lucie Kieseihausen

von Hermann Sudermann

unſere Kinder nicht zu frieren brauchen
Nachricht erbeten an unſere Geſchäftsſtelle Brüderſtr 6 Reicher Verbeſtand

Die JngendhilfeUrkomisches Lustspiel

in 3 Axten Sonntag den 18 Nov 1917nachmittags 3 Uhr

KonzertIn beiden Theatern
Die neuesten Krlegs S

Hellgrau langſam binals Modenkönigin berichte x vomde z dend wehen ßö ß 0 hvolumbeſtändignen r rer u ehe i ſſ z L menaite promenade a dieſeman Qualtttziem n
Fernruf 5738 e
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Sonntag den 18 November 1917

nachmiltags 3 Uhr
nur einmalige Vorführung eRubezahls Hochzeit

nebst dem übrigen Programm

Wnder und Jugencſiehe haben Zum

v r w S re wer m ce le e

lich gleichkommend
j JIJrnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch
zum Ein und Umdecken

S von DächernFeinste Mahlung ab
s olute Reinheii and

h grösste Erhärtungsfähig
keit bei hohem Sandzu

Erwachſene 50 Pf Kinder
20 Pf Militär ohne r
grad zahlt vormittags ev

nachmittags 20 Pf

3 D
satze 23 11 61 Sch B BrFeinſte Referenzen

7 Billigſte Tagespreiſe T
24 1t 71 L Tr

S neBe Rieſenauswahl für Herren Damen und Kinder
59 2

Ortsverein zur Bekämpfung m Kaufhaus H Elkan girig

der Tuberkuloſe in Halle a S n
Zu der am Freitag den 23 November 1917 nachmittags 5 Uhr im Sitzungs immer der Armendirektion Rathaus e e a 3

2r I as meiste el
zahle ſtets

für Möb el ſowie vollſtänbige Zimmer

gliederverſammlung werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt
eingeladen

Tagesordnung
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung

ſchußmitgliedern 4 Sonſtiges
Bor der Verſammlung 4 Uhr Sitzung des weiteren Vor

3 Wahl von Aus
einrichtungen Pianino

Flügel Geldſchräuke

wen Franz Singahademie

Freitag den 23 November 1917 abends 8 Uhr

in der Marktkirche
I zum Gedächtnis dor Verstorbenen
S ſoh Seb Bach Ich will den Kreuzstab gerne

tragen, Kantate für BaBsolo
Chor Orchester u Cembelo
Cembalostimme v H Abert

Christoph W von Gluck De profundis Busspsalm 130

2 Aus der Tiefe rufe ich Herrzu Dir fur Chor und Or
chester
Requiem für Chor Soli9 W A Mozart ad Orehester

Leitung Professor Alfred Rahlwes
dolisten Tania Bergmann Berlin Sopran

Dora Jena AltLudwig Ruge Leipzig TenorKammersänger Bruno Bergmann
Berlin Bass

Ceoembalo Fluge Professor Dr Hermann Abert
Ohboe solo in der Kantete Richard FreudenbergOrchester Stadttheater Orchester

Blüthner Flügel Vertr B Döll
Eintrittskarten zu 4 2 und 50 Markab Montag in der
Hofmusikallenhandiung Reinhold Koch

Daselbst Karten für Studierende,

n u aDenstag den 27 November abends s UhrTanzahbend ren
Gertrud Leistikow

mit ihrer Meistersohülerin
C

Wo könnt Jhr nach der Arbeit Eure Sachen nähen und wieder

ſtandes nach der Verſammlung Ausſchußſitzung zwecks Wahl
des Vorſtandes und Ergänzung des Ausſchuſſes Anweſenheit e Peileke r 2 Aniertigung vonvon 7 Mitgliedern tſt notwendig zur Beſchlußfähigkeit

Der Vorſtand h S Augengläsern jeder rtDr Tepelmaun Militär FeldstecherKompasse Schritträhler
Rei

Arbeiterinnenheim Damen ſonfoſſon ba a Wermemelen

T enlamtär Herbst und Winter er
Hübſche Damenjacketts und Mäntel 25 Mk bis 118 Mk
Elegante Samt Plüſch Aſtrachan und Tuch PaletotJ es bis 300 Mk Strick und h 85 i ters in Ko lepapier x

o enJmprägnierte Seidenmäntel 78 Mk bis 128 Mk Kleider
mäntel ſowie ſchien loſe lange Paletots 29 Mk bis 120 W R Hälsen Steglttz Treitſchkeſtr

Wiederverkäufer und

Beſichtigung lohnendim Kaufhaus H Elkan Großverbraucher von elektr

GlühbirnenStrasse S7
für 110 130 220 Volt LampenKönnen bei mir noch Beſtelg zu

bald od ſpät Liefrg aufg

Hönemann Bauhof l
Ecke Gr BrauhausLeipzig Str

Fernruf 3631 u 5849

Arbeiterinnen
in Ordnung bringen

Wo könnt Jhr abends und mittags Euer Eſſen wärmen und
in Ruhe verzehren

Wo findet Jhrwarme Zimmer mit Licht Zeitungen und Büchern
Alles dieſes bietet Euch unentgeltlich das Arbeiterinnenheim

Merſeburgerſtr 28 I
mittags von II abends von 10 Uhr

Sonntags von 10 Uhr abends
Sprechſtunde Freitag abend 8 Uhr

Wiehe T r basſhraftragen Flugschriften des
Berliner Tageblatt

30eden erſchien Heft 3

Die bewährte dauerhaft und gehe Leopold en Lina v
von Wiese Pelzwaren

Maskiu andere Beiträge

kirnholzeisen kereiuog hen Syſtem Baier

Glänzende Referenzen n Sie Offerte

Adolf Wünsch j I Halle dern e De n
nHordorfer Strease 1a Fernapr 5330

S S e a

m
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